
BOTIS SEVA / FAR FROM THE NORM 

BLKDOG
DO 05.02. - SA 07.02. / 20:30
ORT k2
DAUER ca. 65 Min.

Mögliche Trigger / sensorische Reize: Laute Musik, Schussgeräusche, Nebel 
und abstrakte Darstellungen von Vergewaltigung, Gewalt und Depressionen

UNSER TIPP:

Mit ABÎMES, ihrer neuesten Arbeit, erschafft Linda Hayford, Co-Direktorin 
des CCN Rennes und assoziierte Künstlerin des CND Paris, eine mystische, 
lebendige Gemeinschaft. Körper im Zustand ständiger Verwandlung, Wesen 
an der Schwelle zwischen Realität und Fantastischem. Ausgehend von 
der Ästhetik des Shifting Pop erforscht die Choreografie Metamorphose 
als erzählerische Kraft und als Impuls für Verbindung. Gemeinsam mit 
sechs herausragenden Tänzer*innen entsteht eine organische, pulsierende 
Verbindung – ein Echo der Gegenwart und ein Blick auf das, was jenseits 
davon möglich wird. 

FR 13. - SA 14.02. / 20:00



Die mit dem Olivier Award ausgezeichnete Hip-Hop-Performance BLKDOG des 
international gefeierten britischen Choreografen Botis Seva, der sowohl für seine 
Choreografien als auch seine Filmarbeiten vielfach geehrt wurde, gilt als eine der 
prägendsten Stimmen der zeitgenössischen Tanzwelt.
In BLKDOG setzt sich Seva gemeinsam mit seiner Company Far From The 
Norm mit der komplexen Verbindung von Selbstfindung und Selbstzerstörung 
auseinander und stellt existenzielle Fragen nach Verdrängung, Gewalt und früher 
Traumatisierung. Die Arbeit ist eine eindrucksvolle Komposition aus Hip-Hop-
Choreografie, Musik, Text und Lichtdesign und zugleich eine intensive Suche 
nach Bewältigungsstrategien sowie nach dem grundlegenden Bedürfnis nach 
Akzeptanz.

»It’s rare to find young choreographers developing a distinctive movement 
language and Seva is certainly one of the most original emerging talents in the 
UK - if not European – choreography.« 

Graham Watts – UK

BIOGRAFIEN

Botis Sevas einzigartige und wegweisende choreografische Sprache ist im 
Hip-Hop-Tanztheater verwurzelt, läast sich jedoch von einem freien Ansatz zur 
Choreografie inspirieren. Seine Arbeit ist im alltäglichen Leben verankert und er-
zählt sowohl seine eigenen Geschichten als auch die seines Umfelds. Dabei gre-
ift er auf Techniken aus Film, Text, bildender Kunst und anderen Tanzsprachen 
zurück, um seinen künstlerischen Ansatz und die Bühnenarbeit ständig neu zu 
erfinden. Botis’ Leidenschaft galt schon in jungen Jahren der Musik. Er ver-
brachte viel Zeit in seinem örtlichen Jugendzentrum, wo er Beats produzierte 
und als MC aktiv war. Mit 15 Jahren kam er in der Sekundarschule erstmals mit 
Tanz in Berührung. Dort entschied Botis, eine choreografische Laufbahn außer-
halb klassischer Bildungswege einzuschlagen. Im Alter von 19 Jahren gründete 
er in Dagenham, London, gemeinsam mit Freund*innen, die seine Begeisterung 
für experimentellen Hip-Hop teilten, seine Hip-Hop- Tanztheater Company »Far 
From The Norm«. In seinen frühen choreografischen Jahren verfeinerte Botis sein 
Handwerk und seine Fähigkeiten durch Mentoring- und Förderprogramme bei 
Breakin’ Convention am Sadler’s Wells Theatre. Diese Erfahrungen gaben ihm 
das Selbstvertrauen, sich bei verschiedenen Plattformen zu bewerben und nach 
und nach eine eigene künstlerische Sprache sowie sein Portfolio aufzubauen. Von 
dort aus begann Botis’ Arbeit ihren Weg auf Bühnen, in den öffentlichen Raum 
und in die Tanzfilmszene zu finden. Seitdem erhielt er zahlreiche Auszeichnun-
gen, darunter den Bonnie Bird Choreography Fund, den Marion North Mentoring 



Award (2015), den Copenhagen International Choreography Competition (2016), 
Choreography 30 Hannover (2016) sowie den Olivier Award für die beste neue 
Tanzproduktion für BLKDOG (2019). Außerdem wurde er für den Black British 
Theatre Award und die Dance Critics National Dance Awards (2022) nominiert, 
erhielt den CHANEL Next Prize (2022) sowie den Carmen Mateux Best Choreog-
rapher Award (2023). 

Botis arbeitete zudem an zahlreichen Filmaufträgen, die unter anderem mit 
den Vimeo Best of the Year Awards (2023), den Kinsale Sharks (2023) und 
beim San Francisco Dance Film Festival (2018) ausgezeichnet wurden. Weitere 
Nominierungen umfassen die Cannes Lion Awards (2023) und die Young British 
Arrows (2023).

Zu seinen weiteren Bühnenaufträgen zählen Arbeiten für das Scottish Dance 
Theatre, Rupert Goold, die National Youth Dance Company, Wayne McGregor 
und Robin Friend sowie Battersea Arts Centre/Suri Krishnamma. Kommende 
Auftragsarbeiten sind Produktionen mit Acosta Dance (2024/25) und dem 
Nederlands Dans Theater – NDT (2024/25).

»Far From The Norm« ist eine Hip-Hop-Tanztheater-Kompanie unter der 
künstlerischen Leitung von Botis Seva. Die Performer*innen der Kompanie 
bringen eine Vielzahl an Tanzstilen mit ins Studio – von Popping und Breaking 
über Krump bis House. Sie stellen gängige Vorstellungen von Hip-Hop infrage 
und schaffen Arbeiten, die marginalisierte Personen sichtbar machen. All ihre 
Werke sind einzigartig, kraftvoll und furchtlos und regen zur Auseinandersetzung 
mit sozialpolitischen Themen und der heutigen Welt an. Ihr künstlerisches 
Schaffen umfasst Live-Theateraufführungen, Outdoor-Performances, immersive 
Erlebnisse und Film. Sie touren national wie international und bauen weiterhin 
starke Partnerschaften weltweit auf, um eine neue Generation des Hip-Hop-
Tanztheaters zu fördern.



CREDITS

Regie & Choreografie: Botis Seva
Tänzer*innen: Jordan Douglas, Joshua Shanny Wynter, Larissa Koopman, 
Margaux Pourpoint, Max Revell, Penelope Klamert, Sebastian Harry
Musikkomposition: Torben Sylvest
Lichtdesign: Tom Visser
Kostümdesign: Ryan Dawson-Laight
Executive Producer: Lee Griffiths
Produktionsleitung: Andy Downie (Velocet)
Produktionsmanagement & Relighting: Andrej Gubanov, Chris Burr, Seth Rook 
Williams
Tourmanagement: Gabija Cepelyte
Kostümanfertigung: Jordan Goertz, Julie Sayers, Kelsey Vickery, Kingsley Hall, 
Lou Petty, Rosie Whiting
Mixing Engineer: Pär Carlsson
Recherche & Entwicklung – Probenleitung: Ekin Bernay
Mitwirkende Künstler*innen: Charlotte Clark, Clarissa Shulungu, Ezra Owen, 
Isaac Ouro-Gnao, Savanah Anais Rowe, Shiloh Seva, Tyrone Isaac-Stuart
Koproduziert von: Far From The Norm, Norrlandsoperan und Sadler’s Wells
Gefördert von: Arts Council England, Kingston University, Laban Theatre, 
Siobhan Davies Dance und UEL Dance: Urban Practice Department
Probenleitung: Shangomola Edunjobi & Victoria Shulungu
Produktionsmanagement & Relighting: Andrej Gubanov & Seth Rook Williams


